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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Sprachen

Benjamin Roduit (mitte, VS) forderte in der Sommersession 2022 in Form einer Motion,
dass in Zukunft bei Texten auf Bundesebene die Regeln und Weisungen der
französischen Sprache eingehalten werden und dafür auf die Nutzung einer inklusiven
oder geschlechtergerechten Sprache verzichtet wird. Die Debatte rund um die
inklusive Sprache werde überall geführt und sei stark politisiert, deshalb müsse die
Bundesverwaltung nun ein Machtwort sprechen und Regeln im Sinne einer klaren und
effektiven Sprache festlegen, wie Roduit sein Anliegen erklärte. Bundeskanzler Walter
Thurnherr hielt fest, dass die Bundeskanzlei diverse Weisungen und Hilfsmittel für
offizielle Texte in allen vier Amtssprachen entwickelt habe, weshalb er einen weiteren
solchen Auftrag als unnötig erachte. Auch der Bundesrat sprach sich gegen die Motion
aus. Der Nationalrat nahm die Motion jedoch mit 98 zu 77 Stimmen (bei 6 Enthaltungen)
an. Die Stimmen für den Vorstoss stammten aus den geschlossen stimmenden
Fraktionen der SVP, FDP.Liberalen und der Mitte sowie von einer Person aus dem Lager
der GLP. 1

MOTION
DATUM: 07.06.2022
SARAH KUHN

Mit einer Motion hatte Benjamin Roduit (mitte, VS) im Frühling 2021 verlangt, dass die
Regeln der französischen Sprache in allen Dokumenten der Bundesverwaltung
eingehalten werde, statt dass diese im Zuge einer inklusiven oder
geschlechtergerechten Sprache aufgegeben werde. Nachdem der Nationalrat das
Anliegen in der Sommersession 2022 angenommen hatte, befand der Ständerat in der
Wintersession 2022 darüber. Kommissionssprecherin Lisa Mazzone (gp, GE) erklärte,
dass sich die SPK-SR mit 5 zu 1 Stimme (bei 5 Enthaltungen) gegen die Vorlage
ausgesprochen habe, da es bereits entsprechende Weisungen von der Bundeskanzlei
gebe. So werde etwa in einem Dokument explizit erwähnt, dass alternative
Schreibweisen, wie etwa die Verwendung des Gendersternchens, nicht gestattet seien.
Ausserdem komme die Bundeskanzlei ihrer Prüffunktion nach, etwa indem sie das
Amtliche Bulletin vor der Veröffentlichung diesbezüglich kontrolliere. Da es keinen
Gegenantrag gab, lehnte der Ständerat die Motion in der Folge stillschweigend ab. 2

MOTION
DATUM: 14.12.2022
SARAH KUHN

1) AB NR, 2022, S. 964 ff.
2) AB SR, 2022, S. 1327 ff.
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